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In demSozialrechtéstreit .i"■’
'l,)

Klägers und Revisioneklägers,

2°)
Beigeladenen und Revisionsklügers,

3°)

Beigeladenen und Revisionsklägers,

Pr07eßbevollxachtlgfe der_ R9v1„p999 läge;z

lg)e g'e n

1 ) die Allgemeine Ortekrankenkaéee. Köln, Köln,

‘
Machabäerstraße 19——27,

,
' f

_
Beklagte und Revieionsbeklagte,

2 ) die Bundesbahn—Ve}eicnerungsanetalt Frankfu1t/N„
Börs enstraße 2/4,

‘ Beklagte und-Revisionsbeklagte,

eiv ela de
1-

».

E....-

___-_—

O
"-

l) Landesversieherungsanstalt Rheinprovinz,
Düsseldorf, Königsallee 71,

.
2,) Bundesanstalt für Arbeitevérmittlung und Arbeits;

' losenverßicherung, Nürnberg, Frauentorgraben 33---35,

3 ) Bundesversicherungs a.netalt für Angestellte,
Berlin-Wilmersdorf, Ruhretraße 2,

4,) Berufsgenossenschaft der
Beamten, Veräicheruhgen,

_Verwaltungcn, freien Berufe und besonderen Unter—
nehmen, Hamburg 6, Schäfcrkampsallee 18, -

.E.„.9.sé1.13.901_„e‘-_.gic_.l:„z_y. (&)1
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hat der 3 Senat des Bundessoe ialgerich*ß auf die mündliche

Verhandlung vom_20° Dezember 1961‚ en der mitgewirkt haben

Senatspräsident ' Ü"" Prof° Dr; B 0 €-s‘

_ „ „ _
als Vorsitzender, ' ___' '

"die Bundeer1ehter
. ; R i c'h t é'f

- _\
‘ und : .

: Dr„“s (: hr 1 f t"-,
Sowie die "‘f' "'.1 ' ' ." [

_.Bundeequialrichter L e'd & r'e r
_ __

und
_ _ , L 1 e‘f 1 ä n d e r „'

'_für Recht erkanntzwwa»

‘ 1 ) Der Redhte streit wire‚ 'soweit1er dié'Versicherungspflicht

des Beigeledenen Franz Becker betrifft, in der Hauptsache

‘„für erledigt erklärt

g;Die ReviSionen'des'Klägere und des Beigeladenen Fritz
Breuer gegen das'Urteil des_Landessozialgerichte Nord—

rhein—Westfalen vom 18° Juni 1957 werden mit der Maßgabe

zurückgewiesen, daß Breuer in Abänderungdes Bescheides
*-.der beklagten Krankenkasse vom 24; Dezember 1953 in der
'“ Gestalt des Widerspruchebescheids VOm13 März 1954 seit
“_ dem L Januar 1951 in der Kranken— und in der Re11tenver_'

- sicherung der Angestellten versieherungspf110htig ist°

_D1e'eüßergerichtlichen Kosten äeS Verfahrens werden, so;_

'we1t si_e äen Béigeladenen Becker betreffen, der Bundes—

'«,bahn—Veru1cherungsansta t auferlegt„- “ '

_Dié beklagte Allgemeine
ortskrenkenkasse

hat dem 1 Fuß—
lballelub Köln und dem Beigeladehén Breuer ein Drittel

"7f;der außerger1chtl1chen Kosten des Verfahrens zu erstat—
"“'?“teng "“‘ ' '

vg gegfgig wi—e—f'gg. .f_;
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l„ Der Kläger ist ein eingetragenerSportverein9 der neben

Amateurfußball—, Handball—'} Leichtathletik—„ Basketball»

und Tischtennisabteilungen auch eine Vertregsfußballnann—

schaft unterhält° Die Vertragsspieler sind Fußballsport—

ler mit überdurchsehnittlichem spielerischen Können9 die

mit den Sportverein Verträge über ihre fußballsportliche

Tätigkeit eingehen und.bestimmte Geldbeträge als Aus—

gleich für ihre sportliche Inanspruchnahme erhalten°

Die Beigeladenen und Revisionskläger Breuer und Becker

gehören der Vertragsspielermannschaft des klagenden

Sportvereine an° Durch die zwischen ihnen und dem Verein

abgeschlossenen Verträge, zu deren Eestandteil das Ver—

tregsspieler—Statut (Statut) des Deutschen Fußballbundes(DFh)
erklärt ist, haben sie sich den Bestimmungen des DFB — usa°

auch der Disziplinarordnung für Vertragsspieler — und der

Vereinssatzung unterworfen (55 6‚ 7 des Vertrages)° Sie

sind verpflichtet‚ sich mit ihrem ganzen spielerischen Kön-

nen und mit ihrer ganzen Kraft für den Verein einzusetzen

\(5 5 des Vertrages)° Die weiteren Pflichten der Vertrags—

spieler ergeben sich aus der Disziplinarordnung für Ver—

trags5pieler: Einhaltung der angesetzten Trainingsstunden,

pünktliche Beachtung der Anfangszeiten des Trainings, in—

tensive Mitarbeit nach den Anordnungen des Trainingslei—

tere; Befolgung der Anordnungen des Vereins für die Teilneh-

me an den Wettspielen, schonende Behandlung der den Spie—

lern überlassenen vereinseigenen Sportausrüstung und Ge—

.räte (@ 3 der Disziplinarordnung)o Die Vertragsspieler

dürfen dem Training.nur fernbleiben, wenn sie vorher von
Spielausschußvorsitzenden oder dem Treiningsleiter von

der Teilnahme befreit wurden (5 4 der Disziplinarordnung);»

bei Verstößen gegen die vertraglichen Pflichten können sie

._ 4 _
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mit.Verweis, Geldstrafe bis zu lOO,—— DM und Spielsperre

von einer Woche bis zu drei Monaten bestraft werden (© 5

der Disziplinerordnung), wobei jede Spielsperre den Entzug

„
der-Bezüge für die Dauer der Strafe zur Folge hat (5 7 der

' DisZiplinerordnung‚ 5 7 Nr; 2 des Statuts)°

“Als Ausgleich für,ihre-besondere sportliche-Inanspruchnahme

erhalten die Vertra€sspieler eine "Entschädigung" (55 l‚

‚2 des Vertrages‚ 5 1 des Statuts)? und zwar feste monatli—
che Zahlungen von mindestens 80,—— D1&T,Spielzulagen von

10,—— DM für die Teilnahme an jedem Wettspiel der 1 Ver—

tragsspielermannschaft sowie Leis tungszulagen für die Teil"

„
nahme an Spielen der l° Vertragsspielermannschaft„ Die "Ge—
samtentschädigung" eines Spielers darf —nach der bis zur
Vérhandlung-Vßr dem Landessozialgericht (LSG) geltenden

Regelung — im Jahresdurchschnitt den Betrag von monatlich

320 ——DMnicht übersteigen (5 4 des Statuts) Darüber '

‚
hinaus erhalten die Vertre gsspieler Reise— und

Verpfleguth—H

kosten anläßlich der Spiele und des Trainings, Unterstützung
’ in besonderen Notfällen sowie Sonderzulagen bei Gewinn ei—

ner Meister80haft (@ 5 des Statuts)° Nach dem vom loFebruer

1954 an gültigen Vertragsspielerstatut des DFB sind für die >

„
Errineungeiner Meisterschaft oder denAufstieg in eine hö—‘j

“ here Spielkla83e Sonder2ulagen bis zu lOOO‚-- DM und Zuwen—_H
dungen anläßlich eines Sp1elergub11auns bis zu 1500,

——DM '

zulässig (5 5 des Stetuts l954) '

Die VertragßSpieler müssen einen
Beruf

ausüben (5 3 Nr; 1
des Statuts)‚ Sie sind Mitglieder des Vereins, für den sie

_spielen (5—7 des Statuts)° Die Verträge laufen jeweils bis )

zum Ende der Spielzeit {31° Juli), sie können auch für
_

'

mehrere Spielzeiten abgeschlossen werden (© 3 Nr„ 6 des

‚
Statuts); sie verlängern Sich um ein Jahr, wenn sie nicht
spätestens bis zum_lS;-Jüni gekündigt werden (9 9 Nr‚ 1 des
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Stutute)„‘rer Vereinswechsel eines Vertragsspielere hat

grundsätzlich für den Spieler eine Sperre von 18 Monaten

zur Folge{) die in Einzelfällen auf 12 Monate herabgesetzt

werden kann; diese Sperrfrist tritt nicht ein, wenn der

frühere Verein den Vertrag gekündigt hat oder wenn er im

Falle der Kündigung durch den Spieler diesen freigibtn

Verweigert der Verein die Freigabe‚ so kann sie auf Antrag

des Spielers vom Kontrollnusschuß des DFB erteilt werden9

wenn wichtige Gründe den Vereinswechsel rechtfertigen° Die

Spielerlaubnis für den neuen Verein darf dem Spieler erst

nach Zahlung einer Entschädigung des übernehmenden Vereins

an den früheren Verein erteilt werden‚ sofern dieser nicht

darauf verzichtet (5 10 des Statuts)°

Der Beigeladene Breuer9 der als Kraftfahrer wöchentlich

859—— DM verdiente, erhielt in der hier fraglichen Zeit

für seine Vertrag33pielertätigkeit von dem klagenden Sport—-

verein monatlich 320‚—— DM° Nach Ansicht der beklagten All—

gemeinen Ortskrankenkasse (AOK) stehen die Vertragsspieler

zu ihrem Verein in einem versicherungspflichtigen Beschäf—

tigungsverhältnis° Sie forderte deshalb den Verein im De—

zember 1953 auf, die an die Vertragsspieler gezahlten Ver—

gütungen bekanntzugeben° Da der Verein dieser Aufforderung

nicht nachkam, nahm die beklagte AOK eine vorläufige hei—

tragsberechnung vor und forderte mit Schreiben vom'24° De-

zember l953_von dem Verein Beiträge zur Krankenversicherung

und zur Rentenversicherung der Arbeiter für die Zeit vom-
‚

lo Dezember 1950 bis zum.30° November1953° ‚„

Dem Beigeladenen Becker, der als Schlosser bei der Bundes—

bahn monatlich etwa 385,—— DM verdiente, wurden vom klagen—

den Sportverein für seine Vertragsspielertätigkeit zunächst

monatlich 320‚—- DM, später durchschnittlich 245,——DM gc-'

zahlt° Mit Bescheid vom 250 März 1954 forderte die beklag—
te huodesbahn—Versicherungsanstalt (BBVA), die die Vertrags—

spielertätigkeit des Becker ebenfalls als versicherunge—

pfliehtige Beschäftigung ansah, von dem Verein Beiträge zur
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Kranken—9 Invaliden— und Arbeitslosenvereicherung in HÖLu

von 80470,—— DM für die Zeit vom l° August 1951 bis

28° Februar‘1954° Die Widersprüche des Vereins gegen die

Zahlungseufforderung der AOK und gegen den Bescheid der '
&

BBVAwürden mit den Bescheiden vom13° März 1954 und V0m'“if

._29° Oktober1954zuriickgewq'.esen°

Die BBVA & als Sonderenstelt i„S° des 5 1360 der Reichc—
versicherungeordnung (RVG) Trägerin der gesetzlichen Ren—
tenvereicherung der Arbeiter — hat ihren Bescheid in der

RevisionsinStenz zurückgenommen, da dieser Bescheid von
der Bundeebahn—Betriebskrankenkasse hätte erlassen werden

_müseen(vgl° @1399Abs° 2 uo_3'RVO nF)‚
t)_ .*1- ‚r..

Mit seinen am 6; April 1954 gegen die AOK und am 10° Novem—l

ber 1954 gegen die BBVAerhobenen Klagen eretrebte der kla—‘
agende Verein die Aufhebung der Eescheide sowie die Feststel-

lung9 daß die auf demVertragsspieler45tatut des DFBbe-
ruhende Tätigkeit der Vertregsspieler des 1° FC Köln nicht

der Versicherungepflicht in der Kranken— Renten— und

Arbeitslosenvere icherung unterliegt Das Sozialgericht (SG)

verband beide
Klagen

zur gemeinsamen Ve1hendlung und Ent—

scheidung und lud neben den in der Revisionsinstenz als

_
Revisionsklägern zu 2) und 3) beteiligten Vertregsspielerng„>

noch weitere 22 Vertregsspicler des 1.FC Köln sdwie die
_:LandesversicherüngSanstelt (LVA) Rheinprovinz, die Bundes—lud

anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ;
(BfArb), die Bundesversicherungsenstalt für Angestellte

1°(BfA) und die Berufsgenossenschaft der Beamten, Vers iche—
rungen, Verwaltungen, freien Berufe und besonderen Unterneh—

—men(BG) bei„ 1

Nach Ansicht des Vereins beeteht zwischen ihm und den Ver-
tregespielernkein ArbeitsverhältniccDie an die"5pieler;tpg_
gezahlte Entschädigung sei kein Entgelt, sondern eihe_paü:f

_
7

_
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schel bemessene Aufwandsentschädigung‚ deren Höhe vom Umfang

der Aufwendungen des einzelnen Spielers bestimmt werde° Auf

Grund eines Abkommens zwischen dem DFB und den Finanzmini—

stern des Bundes und der Länder führten die Vereine mit Ver—

tragsspielermannscheften eine Lohnsteuerpauschalc von 16,5

voH„ der den Vertregsspiclern gezahlten Vergütung an die Fi—

nanzämter ab°

Die beigeladenen Vertragsspieler sowie die beigcladene Be—

rufsgenossenschnft schlossen sich dem Antrag des Klägers ano

‘urch Urteil vom 51° Mai 1955 wies das SG die Klage abo Da—

gegen legten der Kläger und die beigeladenen Vortragsspie—

tz

ler Berufung ein„ Unter Wiederholung der bisherigen Aus—

führungen behaupteten die Berufungskläger9 die Tätigkeit der

Vertre sspieler habe 24 Wochenstunden nie überschritten, so

daß schon aus diesem Grunde keine Versicherungspflicht in der

Arbeitslosenversicherung bestehe°

Das LSG trennte im Einverständnis aller Beteiligten das Ver—

fehren hinsichtlich der Beigeladenen Fritz Breuer und Franz

Becker ab und setzte das Verfahren bezüglich der übrigen bei—

geladenen Vertragsspieler vorläufig aus„ Die beklagte BBVA

nahm in der mündlichen Verhandlung vor dem LSG ihren Beitrags“

bescheid vom 25° März 1954 insoweit zurück, als er sich auf

die Beiträge des Eeigeladenen Becker zur Arbeitslosenver—

sicherung bezogq ' " '

Mit Urteil vom 18° Juni 1957 wies das LSG Nordrhein—Westfalen

die Berufungen des Klägers und der Beigcledenen Ereuer und

Becker gegen das Urteil des SG Köln vom 31c Nei 1955 zurück,

soweit es sich auf diese Beigeladenen beziehtc Die Revision

wurde zugelasseno Zur Begründung führte das LSG aus:

Die Beigeladenen Breuer und Becker seien als Vertragsspieler

in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis für den Kläger

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


tätig° Sie unterlägen der Versicherungspflicht zur Kranken—

und Invalidenversicherungr(Arbeiterrentenvereicherung)9 sei-

en jedoch nach 5 753 des G-esetzes über Arbeitsvermittlung

und_Arbeiteloeenvereicherung (AVAVG)aF,*5 65 AVAVGnF
„nicht arbeitslosenversieherungspflichtig‚ weil sich ihre Tä—

tigkeit für den Verein auf weniger als 24 Stunden in einer

Kalenderwoche beschränke° Da unter den Beteiligten über die

Versicherungefreiheit in der Arbeitelosenversicherung Einig—

keit bestehe und die beklagte BBVA auf Grund der Erklärun—
H

gen des Kl egers und der beigeladenen BfArb ihren Eeitregsbe—}f

scheid vom 25 März 1954, söweit er
Arbeitelosenversicherungé—

beiträge enthalte, zurückgenommen, die beklagte AOK aber von_.

vornherein die Versicherungspflicht zur Arbeit°lceexver31cre—

rung nicht behauptet habe9 könnten die Klage und die Berufun-

.
gen auch keinen Teilerfolg haben, denn es bestehe bei die— '

ser Sacl:lage kein Rechtsschutzinteresse an dem ers trebten Vi

gerichtlichen Ausepruch ' ' ' “ ' ‘ 'A"Ö

Im
übrigen

sei die Klage Zulässig° Sie richte sich in Form
;

der Anfechtungsklege gegen den Beitragshescheid der bekleg—_-
ten BBVA vom 25° März 1954 und —nach dem in der mündlichen

_Verhandlung gestellten Antrag — in Form der Feststellunge—

klage gegen die beklagte AOK° Die Klage sei_sachlich nicht _:_

begründet, weil die beigeladenen Vertregsepieler ihre sport— ;

‘—lichen Fähigkeiten
zum Gelderwerb ausnutzten und durch ihre

sportliche Tätigkeit naeh der Verkehrsanscheuung eine Ar— '
beitsleistung erbrächten' Die Vergütung stelle-eine Gegen—

leistung des Vereins für die vom Vertrags spieler ausgeübte
fußballspcrtliche Betätigung daro ’ ' ' H

Die Feststellung, déß es sich bei den Vereinbarungen zwischen:

den Vertragsspielern'und ihrem Verein um einen Dienetvertreg

im Sinne des 5 611 des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) hen—‘
‚dele, reiche zwar für sich allein nicht zur Begründung der.
‘Versicherungspflicht der Spieler aus. Es eprächen aber alle4y\
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Um%tende für ein abhängiges Bewhei‘t1sungsvcrhaltn1„9 denn der

Vertrags spieler dürfe nicht wie ein Amateur den Verein nach sei—

ner freien Willensbestimmung wechseln, sondern müsse sich min-

dqstens für ein Jahr an den Verein binden, er müs„e ferner eine

Künligungsfrist einhalten und unterliege bei der Weigerung des

Vereins‚ ihn freizugebeny einer Spielersperre von 18 Monaten

(@ lO äes Statuts); er könne die Amateureigenscheft nur zurück—

erwerben‚ wenn er sich einer “!arte fris t von e r Jahr unter

werfe (@ 13 des Statuts)‚ wobei er auch in diesem Falle nach

den Bestimmungen des Olympischen Komitees zur Teilnahme an den
Olympischen Spielen nicht zugelassen werde? weil er "seine Fer—

tigkeit zum Geldverdienen ....„„„ früher ausgenutzt het";

schließlich könne er bei Verstößen gegen vertre gliche Pflichten

gegenüber dem Verein mit Spielsperrcn und Geldstrafen belegt

xerden (@ 5 Diszipliner—Ordnung),und bestimmte Verstöße hät—

ten den Entzug der Bezüge zur Folge‚

Bei er Tätigkeit der VertragsSpieler überwiege der körperli—

che Einsatz geg nüber den geistigen Anforderungen° Schnellig—

keit und Bellgefühl Kraft und Ausdauer seien die wesentlichen

1ensehai’ten7 die von einem Spitzenspieler verlangt würden.

.j|
—

... le
J38 daneben auch geistige Beweglichkeit erford rlich sei, sei

ine Besonderheit der Vertragsspielertät igkeit; denn jede der

Arbeit errentenver sicherung unterliege nde Beschäftigung7 ins—

bee endere die eines Fecharbeiters, erfordere ein gewisses Maß

an geistiger Mitarbeit. Daraus folge die Versicherung3pflicht

der beigels denen Vertrags spieler in der Rontenrersicherung

der Arbeiter nach 6 1226 Abs° l Nr° l EVO in der Fassung vom
170 März 1945 und vom 10 März 1957 an nach 5 1227 Abs„ 1 Nr° l

EVO nFo Die Vértregsspieler seien keine Artisten, die nach‘
5 166 Abs. 1 Nro 3 EVO der rankenve sicherung<tflicht unte1—
..ägen und nach 5 l Abs° l Nr° 3 des nngestelltenvcrsieherungs—

gesetzes (AVG) aF der Angestelltenversieherung angehörten? denn
sie führten keine einstudierten ertistisehen Darbietungen vor,

im Vordergrund stehe vielmehr das Wettspiel, der Kampf um den

Siege " '

_ 10 _
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. _f_ l° 6

3° Gegendas am17° September1957 zugestellte Urteil haben der
Kläger und die beigeladenen Vertragsspieler Breuer und

Becker Revision eingelegto Der Prozeßbevollnächtigte der

_

beklagten BBVA_hat, wie bereits erwähnt,_in der mündlichen
Verhandlung vor dem Bundeesozialgericht (BSG) erklärt9 daß

(er den angefochtenen Bescheid vom 25° März 1954, der die
Beitragéforderung für den Vertragsspieler Becker zum Gegenr

stand hat9 in Gestalt des Widerspruchsbescheids vom 29„ Ok—

tober 1954zurüeknehmeo“ "“ ”""'x' "”6"""””6

_
Der klagende Verein und der Eeigeladene Breuer beantragen,
hunter Aufhebung der Urteile der Vorinstanzen gegenüber der

J'-beklagteh AOKfestzustellen, daßdie BetätigungdesBeige—
1adenen Breuer ale Vertragsspieler für den Kläger nicht der
Kranken— und Rentenversicherungspflibht unterliegt° Sie be—

_;' antragen ferner, den angefochtenen—Eeechéidvom240 Iezember
" 1953? soweit er die Versicherungspflicht des Breuer be-

trifft, aufzuheben° Die Revisionskläger rügen eine Verlet—

zung der 55 165, 168, 172 Nr„ 6, 1226 Abs° Nr„ 1 BVG eF,

9_1227Abs„ 1 Nr„ 1 nvo nF; ; 1 AVGeF, @2 Nr„ 1 AVGneu
Die Vertrag83pieler stünden zu ihrem Verein in keinem per—"

_sönlichen Abhän3igkeitsverhältnis, denn die im Mannschafts—

kampfsport erforderliche persönliche Unterordnung könne
"inicht mit der persönlichen Abhängigkeit im Arbeitg— und So—
‘fzialrecht gleichgesetzt werden’ Die Vertragsspieler seien

‚‘2udem von ihrem Verein nicht wirtschaftliChß abhängig, weil
? jeder Spieler einen Beruf ausüben müsse° Zwar erhielten die
" Vertragéepieler vom Verein Zuwendungén,die in einer gewissen
1.Konkurrenzzu den Einkünften aus dembürgerlichen Arbeitsé_

f, verhältnis'stündeno Diese Zu■endungcn seien aber nicht ge—
4'eignet‚;eine wirtschaftliche Abhängigkeit_zumVerein zu be—„V

gründen; weil sie zu'einem großen Teil durch die besonderen „
“Aufwendungen verbraucht.würdeng.die der Vertragsspieler imnin

.; Hinblick auf die körperlichen und geistigen Anforderungen {gm

" habe° Zwischen den VertragSSpielern und demKläger bestehe ff
rl“,y.V£v ‘
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ein Vertrag sui generis‚ bezogen auf einen sportlichen Ein—

satz? der in wirtschaftlicher und sozialer Selbständigkeit
und Unabhängigkeit geleistet werde° Selbst wenn die Vertrags?

spieler zu dem nach 5 165 RVO grun‘eätzlich versicherunge—

pflichtigen Personenkreis gehörten, seien sie doch bei ent—

sprechender Anwendung des 5 172 Abs°.l Nr° 6 EVO versiche—

rungsfrei; denn die Betätigung der Vertragsspieler diene

gemeinnützigen Zwecken, nämlich der Ertüchtigung des Vol—

kes durch Leibesübungen, Die bei öffentlichen Wettspielen

mit Vertragsmannscheften durch Eintrittsgelder erzielten
_

Einnahmen kämen nicht allein den Vertragsspielern, sondern

den gemeinnützigen Gesamtverein zugute9 der nach Gesetz

und Satzung verpflichtet sei9 alle Einnahmen im Sinne sei——

ner gemeinnützigen Zwecksetzung zu verwendeno Die Ver—

tragsspieler erhielten an Bezügen nur so viel‚ wie zur Be—

schaffung der unmittelbaren Lebensbedürfnisse in Anbetracht

ihrer gemeinnützigen sportlichen Betätigung erforderlich sei„

In der Rentenversicherung bestehe aus den gleichen Gründen

Versicherungsfreiheit° Wenn aber ein abhängiges Beschäfti—

gungsverhältnis angenommen werde9 so seien die Vertragsspie—

ler in der Angestelltehversicherung‚ nicht jedoch in der Ren—

tenversicherung der Arbeiter versieherungspflichtig° Zwar

seien die Spieler keine Artisten im Sinne des 5 166 Abs„ 1

Nrc 3 RVG° Sie seien aber Angestellte, weil die geistige Tä—

tigkeit gegenüber der körperlichen überwiegeo ■ieht entschei—

dend sei die körperliche Kraft des einzelnen Spielers9 sondern

seine Fähigkeit, in jeder Lage des Spiels rasch die Situation

zu erfassen und sie im Zusammenspiel mit den übrigen Spielern

zu meistern„ Dabei komme es auf gute Beobachtungsgebc, schnel—

les Auffassungs— und Kombinationsvermögen sowie auf die Fähig—

keit an, zur rechten Zeit richtig zu handelno Wenn der Ge—
setzgeber die Artisten den Angestellten zurechne‚ so müsse

das erst recht für die Vertragsspieler gelten°

_ 12 _
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„/__ V:

:'_Die beklagte AOK beantragt, die Revision zurückzuweisen°

.; Ihr Prozeßbevollmächtigter hat in der mündlichen Verband—:;

lung vor dem BSG erklärt, daß er für die Zeit vor dem
'1 Januar 1951 keine Anträge stelle°

1_ Die übrigen Beigeladenen haben keine Anträge gestellto‚

Die zugelassenen Revisionen wurden form— und fristgerecht

‘. l

5]_411;1

vf eingelegt° Sie sind aber nur_teilweiee hegründet°

” Der Rechtsstreit Zwischen dem klegenden Verein und der be—_

-klagten BBVA ist nach Rücknahme-dee Beitragsbescheids vom
Üf;250 März 1954 in Gestalt des Widergpruchsbeecheids vom

*i296 Oktober 1954 in der Hauptsache erledigto Soweit es sich

" um die Anféchtungsklege gegen die AOKKöln handelt, ist
Gegenstand des.Revieionsverfahfens

— im Hinblick auf die
_Erklärung der beklagten Krankenkasse in der mündlichen Ver;
handlung vor dem.B$G — nur noch die VersicherungSpflicht

' des Vertragsspielers Breuer in der Kranken— und Rentenveré

sieherung während der Zeit vom 1 Januar 1951 bis zum
30 November 1953° r .

fDie Klage iet Zu1äeSig° Sie richtet sichLin Form der Anfech—
'iitungsklage (51_54 SGG) gegen den nunmehr auf die Zeit von

1° Januar 19513n beschränkten Widers pruchebescleid der he—J
1’ klegten AOK vom 13° März 1954, der die in dem Ursprüngli—

chen Bescheid getroffene Entscheidung über die Vereiehe—
i ‚rungspfiicht bis zum30 November1953bestätigt Zwarhe+

der Kläger in der Berufungsinstenz den Aufhebungcentreg

‘niCht_aus■rücklinh gestellt; darin kann aber keine Rüdk—'
‚nahme der.Anfechtnngéklage gesehen werden„ Entgegen den

Ansicht des LSG handelt es sich bei dem mit der Klage an-IW
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gefochtenen Bescheid der beklagten AOK, soweit
er sich mit

der Frage der Versicherung5pflicht befaßt‚ um einen endgül—

tigen Bescheid9 dessen Aufhebung mit der Anfechtungsklage

verfolgt werden kanno

Die Anfechtberkeit ist auch nicht deswegen ausgeschlossen9

. weil der durch den Widerspruchsbescheid bestätigte Bescheid

am 240 Dezember 1953, also vor Inkrafttreten des SGS, er—

lassen wurde; denn dieser Bescheid wird in der Gestalt des

Widerspruchsbescheides angefochten (@ 95 SGG)Q der nach
Inkrafttreten des SGG erlassen werden ist„ Die Möglichkeit,

Anfechtungsklage gegen den die Versieherungspflicht betref—

fenden Bescheid der AOK zu erheben? steht der Zulässigkeit

der mit der Anfechtungsklage verbundenen Feststellungsklege

hier nicht entgegen° Zwar ist die Feststellungsklage grund—

sätzlich dann ausgeschlossen, wenn der Kläger sein Recht im

Wege einer anderen Klage verfolgen kann; im vorliegenden

Fall kann aber eine vollständige Klärung des streitigen

,
Rech“sverhältnisses durch eine reine Anfechtungsklage nicht

erreicht werden‚ weil sich der mit der Klage angefochtene
Widerspruchsbescheid nur auf die Versicherungspflicht bis

zum 30„ November 1955 bezieht„ Der klagende Verein hat aber,
da der Beigeladene Breuer über diesen Zeitpunkt hinaus bei

ihm als Vertragsepieler tätig gewesen ist, ein berechtigtes

Interesse an der Feststellung‚ daß auch nach diesem Zeit—

punkt ein versicherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis

nicht vorgelegen hat° Die Voraussetzungen des 5 55 Abs„ 1

Nro 1 SGG sind hiernach gegeben° '

Die Entscheidung in der Sache selbst hängt von der recht—
lichen Beurteilung der Tätigkeit des Eeigelsdenen Breuer ab,

die er auf Grund seines Vertrages für den klegonden Verein

‚ausübtc Das LSG hat das zwischen dem klagenden Verein und dem

Beigeladenen Breuer bestehende Vertragsverhältnis zu Recht
als entgeltliches Beschäftigungsverhältnis im Sinne des

‘
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i—:14;__.'

5 165 Abs° 2 RVG beurteilt„ Zwar ist der Fußballsport —
ebenso wie andere Sportarten — in der Regel nicht als

Arbeit zu werten, sondern dem Spiel zuzurechnen, das als
_

geistige und körperliche Tätigkeit charakterisiert wird,}
deren wesentlicher Beweggrund die Freude am Spiel selbst

iet (vgl Huizingä, Homo Ludene‚ Revohlté deutsche Enzy—
klopädie Band 21 S 5? 205) Demgegerüber iet unter Ar—

' beit im Sinne des Arbeit„— und Sozialrechts die plänmä ßige

Betätigung der körperlichen und geistigen Kräfte zur Ir—
reichung eines bestimmten, meist wirtschaftlichen Zwecke

zu verstehen (tgl‚ BSG 10, 94, 963—Kolitor‚ Das Wesen des
Arbeitsvertragee (1925) So 5 ff; Hueck/Nipperdey‚ Lehrbuch
des Arbeiteredhts, 6° Auflo I° Bd„ 8° 34 und des dort an-

‚
gegebene Schrifttum)° Danach_eind Betätigungen‚ die ihrer”?

Erscheinungsform nach dem Sport und Spiel zugerechnet wer—‚_

‚den können, dann Arbeitsleistungen im arbeits— und sozial— '

rechtlichen Sinne, wenn sie —wie hier —als Mittel zum
Gelderwerb ausgeübt werden„ Der Beigeladene Breuer hat das
Fußballspiel nicht amateurmäßig als Selbstzweck betrieben,

sondern seine Vertragsspielertätigkeit — zumindest auch —
als Mittel zum Gelderwerb genutzt und damit einen wirt—

_schaftlichen Zweck verfolgt Seine sportliche Betätigung
Vdiente im übrigen auch der Befriedigung wirtschaftlicher

Interessen des klagenden Vereins; nach der Entwicklung„

die der Fußballsport genommen hat, erstreben die Vereine
_

der Vertrages piélerligen durch die Verpflichtung befähig— ‚5

ter Vertregsspieler in erster Linie die Erzielung wirt— "

' .echaftlicher Einnahmen durch Eintrittsgel<ler bei den Wett—

spielen ihrer Mann$cheften„ Daß diese Einnahmen auch der‚'

Pflege dee_Sports dienen und für sonetige‘gemeinnützige
2

Zwecke des Geeämtvereins verwendet werden und daß die Spie—

.le der Vertragsmannschaften geeignet sind, die Zuecheüer '“
zu eigener sportlicher Betätigung anzuregen, ändert nichts ?

an der wirtschaftlichen Zwecksetzung der Vertregsepieler—\Ji

tätigkeit (vgl BAGin APNr° 5 zu 5 63 HGB= NJW1958, '““
1204;Kar1 Heinrich Schmidt, Arbeit und Recht l961, 329)
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Die somit als Arbeitsleistung zu beurteilende Vertragsspie—

lertätigkeit wird in einem abhängigen Beschäftigungsverhült—

nis ausgeübto Wesentliches Merkmal für das Vorliegen eines

abhängigen Besehäftigungsverhä tniesas ist nach der stän—

digen Rechtsprechung des erkennenden Senats die persönliche

Abhängigkeit, die sich vornehmlich in der Eingliederung des
Beschäftigten in einen Betrieb äußert, womit in aller Regel

das Direktionsrecht des Arbeitgebers verbunden ist„ Hierfür
wiederum ist kennzeichnend9 daß der Beschäftigte im wesent—

lichen seine Tätigkeit nicht frei gestalten kann, sondern

im allgemeinen einem Zeit? Dauer, Ort und Art der Arbeit um—

faeee1den Weisungsrecht unterliegt (BSG ll, 257, 259 ff;

13, 1309 132; 13, 196, 201)0 Die persönliche Abhänvigkeit
des Vertragsspielers Breuer folgt allerdings nicht schon

daraus‚ daß er sich vertraglich für ein Jahr gebunden hat?

bei einem Vereinsweéhsel im Falle eigener Kündigung der Frei«

gabe durch den Verein oder den Kontrollausechuß des DFB be—

darf9 bei Verweigerung der Freigabe einer Spielsperre unter—

liegt (5 10 des Statute) und die Amateureigenscheft erst nach
Ablauf einer bestimmten Vartefrist zurückerlengen kann (5 13

des Statuts); solche Bindungen wären auch außerhalb eines

abhängigen DienstVerhältnisees möglich° Die Weisungegebunden—

heit des Vertrag55pielers Breuer ergibt sich vielmehr aus

der vertraglich übernommenen Verpflichtung zur Einhaltung der

vom Verein angesetzten Trainingsstunden, aus der Verpflichtung

zur intensiven Mitarbeit nach den Anordnungen des Trainings—

leiters und aus der Pflicht, die Anordnungen des Vereins über

die Teilnahme an Wettspielen zu befolgen (@ 3 Nr° 2 und 3 der

Disziplinarordnung)„ Daß es sich hierbei um eine über die

Pflichten des Amateure erheblich hinausgehende Weisungsgebun—

denheit handelt, zeigt sich darin, daß bei Verletzungen der

kann (5% 5 ff der Dieziplinarordnung);.äo für unentschuldigtee

Fehlen oder Zuspätk0mmen beim Training eine Mindeststrafe von
lO,—— DM, für unentschuldigtes oder nicht genügend begründetes

Fernbleiben von einem Wettspiel eine Mindeststrefe von 80,—— DM

' — 16 »
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oder Spielsperre von einer Woche bis zu drei Monaten, wo—

bei die-Spielsperre den Entzug der Bezüge für die Dauer

der Strafe zur Folge het° Außerdemkönnen (Geld—)Strafen

V
verhängt werden, wenn der Vertregsspieler sich beim Trai—

ning trotz Ermahnungnicht in genügendemMaßeeinsetzt°
Demgegenüber können Amateure — zumindest nach dem Amateur—

statut des DFB—nur mit Ausschlußaus demVerbendgDi„- ‘”
qualifikation oder Verlust der Amateureigeneohaft bestraft_

vwerden° Selbst wenn aber auch gegen
Améteure auf Grund dere_

Vereinssatzung weitere Strafen verhängt werden könnten; 30

wären doch die Beziehungen zwischen dem Amateur und sei—

'nemVereinausschließlichmitgliedschaftsrechtliohund
._durch eine Sportlich—freiwillige Disziplin geprägt9 während

'die'PfliChten und Rechte des Vertragsspielers in erster
Linie auf dem mit dem Verein abgeschlossenen Vertrag be—

ruhen; sie-können nicht —wie die Revisionekläger meinen «
'als Sonderreehte und‚Sonderpflichten aus der Vereinsmit—
gliedschaft abgeleitet werden° Von'vcreinsrechtlichen Son—

_.derrechten und Sonderpflichten könnte allenfalls dann die if

Rede sein, wenn sie.satzungsmäßig oder durch Beschluß .„”;{f
der Mitgliederversammlung festgelegt worden wären (Coinäl $;

in Staudinger, KommentarzumBGB,I° Bd„ Allgemeiner Teil‚'
jvlltlAuflu 5 35 Anni° 4, 5; Enneccerus/Nipperdey, Allgemeiner

Teil des bürgerlichen‘Rechts, Erster Hältbene, 14° Aufl°‚
S„ 4445Erman,HandkommentarzumBürgerlichen Geeetzbuch‚'
2„ Auflk, & 35 Anm„l3; Siebert in Soergel, Bürgerliches Ge-—
setzbueh, l° Bag, 8„ Aufl

, 5 35 Anm.65 10)° Der Eeigela—
‚dene Breuer hat aber durch den mit demVerein geschlossenen

Vertrag besonderePflichteh‚übernommen‚die ihm allein als
Vereinsmitglied nicht obliegén° Zwar sind die VertrageSpie—

‘ler als Mitglieder auch der Satzung des enstellenden Ver»

eins unterworfen. Die véreinsrechtlichen Pflichten treten.„l
aber bei ihnen gegenüber den vertraglichen in den Hinter— t\

f'grund; das gesamte Vertragespielerverhältnis wäre auch ohne

VeineMitgliedschaftbei demanstellendéhVereindehkberogg;

?
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30

Diese Auffassung wird durch 5 7 des Statuts bestätigt, wonach

die Vertregsspieler "Mitglieder ihres Vereins" sind; sie er—

werben also, falls sie nicht schon vorher dem Verein angehör—

ten, die Mitgliedschaft praktisch mit Abschluß des Vertreges°

Der Beigeladene Breuer, der somit in einem abhängigen Beschäf—

tigungsverhältnis zu seinem Verein steht, unterliegt der Ver—

sicherungspflicht in der Krankenversicherung, weil er seine

Vertregsspielertütigkeit gegen Entgelt ausübt (55 160, 165 RVG),

Die ihm vom klagenden Verein gewährte Vergütung ist entgegen

der Ansicht der Revision nicht nur eine Aufwan sentschädigung,

sondern eine Gegenleistung für seine Tätigkeit als Vertrags—

spieler, Wenn auch der Vertragsspieler einen Teil seiner Bezüge

für die Beschaffung von Nähr— und Kräftigun*smitteln verwendet,

so wird dadurch die Entgelteigensehaft der Bezüge nicht‘a ege—

schlosseno Dem steht schon der Umstand entgegen, daß grundsätZe

lich auch andere Arbeitnehmer bei besonders schwerer Arbeit

(z„B„ Bergarbeiter) genötigt sind, einen Teil ihrer Vergütung

über des sonst übliche Maß hinaus für den Ankauf von Lebens—

mitteln zu verwenden, ohne daß dadurch ihre Bezüge insoweit

den Entgeltcharakter verlieren, Im übrigen erhalten die Ver—

tragsspieler neben der laufenden monatlichen Vergütung und

den Spiel—, Leistungs— und Sonderzulegen (55 4, 5 Abs° 1 Nr, 5
des Statuts).für ihre anläßlich der Spiele und des Trainings
entstandenen Reise— und Verpflegungskosten — ebenso wie die

Amateure — eine besondere Aufwandsentschädiguhg (vgl° @ 5

Abs° l Nr° 1 des Vertregsspieler—Statuts, @ 2 des Amateurste—

tuts)° Die neben dieser Aufwandsentschädigung gewährten Bezüge

der Vertragsspieler werden im Vertragsstatut als Entschädigung

(@ 4), an mehreren Stellen aber auch ausdrücklich als Vergütun-
gen.und Zuwendungen bezeichnet (vgl° Überschrift des Abschn„

III, ferner @@5, 6)° Diese Bezüge werden offensichtlich auch

von den vertragsschließenden Vereinen und dem DFB als Gegen—

leistung für die dem einzelnen Verein erbrachte Tätigkeit des

Spielers, nicht aber als Aufwandsentschüdigung angesehen;

denn andernfalls.wäre es nicht verständlich, warum die Vertrags—

"‚; 18 -
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spieler'aus dem Kreis'der Ämateuré_ auSscheidéh, die nach
5 1 des Amateuerstatuts Fußball spielen, "ohne dafür direkt

'-oder indirekt ein materielles Entgelt zu erhalten"

Der Annahme
eines"vefSicherungSpflichtigén

Besohäftigungs—
"

Verhältnisses zu dem klagenden Verein steht nicht entgegen,

* daß der Vertragsspieler Breuer nach 5 3 Nro 1 des Stetuts

' einen anderen Beruf neben seiner Spielertätigheit ausüben

mußund tatsächlich auch ausübt„ Die Dienstleistungen für
den Verein stellen im Verhältnis zumHauptberuf zwer'einev
Nebenbeschäftigung im.Sinne des 5 168 Abe„ 3 BVGder, sie

'; sind abernicht versicherungsfrei,weil_dasEntgelt für die'
'‚VertragSspielertätigkeit die Hälfte des Entgelts überschrei-;

tet, das der Beigeledéne Breuer als Kreftfahrer erhält; Ver—

_
sicherungsfreiheit besteht auch nicht —wie die Revision

„ ;meint — nach 9 172 Abs °
1 Nr 6 RVG Es ist offensichtlich‚"

‚daß Vertragsspieler nicht zu den ven dieser Sohdervörschrift'

" erfaßten Fersonen (Mitglieder geistlicher Genossenschaften,
Diakon18sen,'8chwes tern vom Deutschen Roten Kreuz9 Schul—
schwestern und ähnliche Personen) gehören und ihnen auch
nicht gleichgestellt Werden können° "

Der Vertrag33pieler Breuer ist
euch nicht deswegen versiche7

rungsfrei, weil die vom klagenden Sportverein gezahlten Ee—
züge pauschal besteuert werden° Zwar bleiben naeh Abschn° 1

' Nr° 4 des Gemeinsamen Erläsees des Relehsministers der Fi—

nanzen und des Reichserbeitsminis tere — Gem„ Erle
—

von

10° september 1944 (AN 1944, 281; Reichesteuerblatt 1944
_'S„ 580 Nr„ 425) für die Berechnungder Beiträ.ge zur sozieljji

versicherung Bezügeaußer Ansatz, "für die 1eh, der Réidhelf'

ministér der Finanzen, P a u e c h a 1 b e s t e u e‚r u'n.g

” ‘zugelassenhabe oder zulassen werde"° Dieser GemErl let "11
wie der erkennende Senat bereits entschieden hat (BSG 6„

—47‚ 51 ff) —formell gültig zustandegekommenund aueh heute
&noch in Kraft Es bedarf im vorliegenden Rechtsstreit je- ;
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\

doch keiner Prüfung, wer nach Inkrafttreten des Grundgesetzes

für die Zulassung der Pauschalbesteuerung im Sinne des GemoBrl„
zuständig ist; ebenso kann unerörtert bleiben, ob nach Wegfall

der Ermächtigungsnormen der 55 12 und 13 der ReichsabgabenördnURg

n RAO — (aufgehoben durch Art° 1 Nrc 2 des Gesetzes zur Änderung

von einzelnen Vorschriften der RAG und anderer Gesetze vom '

ll;7ol953 — BGBl I 511) die Rechtsgrundlage für die Zulassung
der Pauschalbesteuerung im Verwaltungswege etwa in 5 220 Nro 3

RAO enthalten ist (vglo hierzu EFH in BStB1 III 1958 Sa 49 6; ‘

Kühn9 Abgabenordnung„ 19619 5 220 Anne 1; Odendahl9 BeitragsR,

1958‚ S„ 739 75)o Denn nach Sinn und Zweck des Gem° Erl°9 der
eine vereinfachte, einheitliche Regelung der Eeitragsbercchnung

anstrebte‚ könnte nur eine bundeseinheitlich zugelassene Pau—

schalbestéuerung sich auf die Beitragspflicht in der Sozialver—

sicherung auswirken° Nach der von dem Senat eingeholtcn Auskunft

des Bundesministers der Finanzen vom 15° Dezember 1961 beruht

jedoch die Pauschalbesteuerung der Bezüge der Vertragsfußball—

spieler auf allgemeinen Verwaltungsanordnungen der Finanzminister

der Länder; die zudem nicht amtlich veröffentlicht sind; sie

kann auch nur mit Zustimmung der Beteiligten angewandt W8Td8■a

Im vorliegenden Fall ist die Pauschslbesteuerung der Bezüge der
Vertragsfußballspieler

_
entsprechend einer Empfehlung des

Bundesministers der Finanzen vom 280 Dezember 1953 — IV 5
2226—214/54 - durch den Finanzminister von Nordrhein-Westfalen

zugelassen werden, und zwar vom 1° Januar 1954 an bis auf Wi-

derrufo Selbst wenn alle Finanzminister (Finanzsenatoren) der

Länder die Pauschalbesteuerung derartiger Bezüge zugelassen>

hätten oder zulassen würden, wäre dadurch noch keine der bun—

deseinheitlichen Ordnung der Sozialversicherung entsprechende,

dem Sinn und Zweck des Gem.Erl‚ allein gerecht werdende ein—

heitliche Regelung erreicht, schon weil die Zulassung der Pau—

' schalbesteuerung in den einzelnen Ländern — unabhängig vonein—

ander — widerrufen werden könnte„ Es ist daher rechtsunerheb—

lich und bedarf keiner Prüfung, ob in den übrigen Bundesländern

die Pauschalbesteuerung der Bezüge der Vertrags5pieler‚ ebenso'

_ 20 —
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„wie in Nordrhein Westfalen,
zu gelassen_ warf£

'
VersiCherungsfreiheit

in der Krankenversicherung besteht

schließlich nicht deswegen, weil das Gesamteinkommen des‘

“ Beigeladenen Breuer aus seinen beiden Beschäftigungever—
ehältnissen (als Kraftfahrer und als Vértragsspieler) in der

I'Zeit'vcm'lq Januar 1951bbis zum 31 'August 1952 die für die:.

Z'Vereicherungs°pf110ht der Angestellten in der Krankenver—
" sicherung maßgebendc Jahresarbeitsverdienstgrenze von

\
‘ 4 500‚——DM (vgl 5 9 Sozialve1sic?erungsenpeesungegesetz (__

‘ vom 170 Juni 1949 - WiGB1S„ 99) und in der Zeit vom 10 Sen—

"_ tember 1952 bis zum 18„ Juni 1957 —dem Tag der letzten mündfl

'lichen Verhandlung vor dem Berufungsgericht
— die Jehros—

_
_f‚arbeitsverdienstgrenze von 6„000,—— DM (vgl°‚5 l Einkommene—'

'-grenzen—Erhöhungsgesetz—EEG—vomlö° August 1952 ; ‚;1—„4

. BGBlI 437) überschritten.hat„ Breuerist zwar—wie noch"”Ä
„_ darzulegen ist — als Vertragsspieler Angestellter im Sinne

.}der-55 1651bs‚"1 nr„'2‚ 165b'RVOundals solcher in der
-Krankenvérsicherung

nur versiCherungspflichtig‚ wenn sein
_Einkommen die‚Jahreearbeitsverdiens tgrenzé nicht übers chrci—

'tet; Ale Kraftfahrer —Arbeiter.a ist er jedoch ohne Rück—“

“sicht auf die Höheseihes_Verdiénstesnach’5165Abs„ 1 Nr„l
.RVOversicherungspflichtigo-Er‘übt also in zwei Beschäfti—

'—gungsverhältnissen verschiedenartige Tätigkeiten aus, die
‚" versicherungsrechtlich getrennt zu beurteilen sind, so daß

_zur Ermittlung des für die Krankenversicherungspflicht der

“*;Angeste11tenmaßgebendenJahresarbeitsverdienstes (@165
f'Abs° 1 Nr 2 RVG) der Verdienst aus bei den Be_schäftigunge—

.verhältnissen nieht Zusammenzuzäh16nist (vgl RVAGB2518,
.AN1919, 289)°‚Dieser Auffäesungsteht die Grunds„£ntsch„

_i‘ees RVANr„ 5592 (AN 1945, 7) nicht entgegen; gie betrifft ?

_
die ändensliegende—hier nicht zu entscheidende4_Frage‚ '

V7cb'ein Angestellter, der wegen Überschreitens der Vér4“'”f
_

'dienetgrenze in der.Krankenversicherung—versicherungefreitt'“

ist, dadurch versic■erungspflichtig wird, daß er nethhet"f"

Jé*21'-‚
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eine Beschäftigung als Arbeiter aufnimmt„ Da der vom 31agen—

den Sportverein dem Beigeladenen Breuer gezahlte Entgelt in

'der Zeit vom 10 Januar 1951 bis zum‚180 Juni 1957 die genann—
ten Arbeitsverdienstgrenzen nicht überschritten hat, ist die—

ser auf Grund seiner Vertragsspiolertätigkeit nach 5 165

Ab 0 1 Nr° 2 RVG krankenversicherungspflichtigeU
)

„ Entgegen der Ansicht der Vorinstanzen und der beklagten AOK

ist der Beigeladene Breuer nicht in der Arbeiterrentenver—

sicherung, sondern in der„ Rentenversicherung der Angestellten

versicherungspflichtig° Zwar sind Vertregsspieler weder in

5 165 b nvo i„qu„r$ 1 AVG —beide led,r„ der Ersten Vereian0

vom 17„ März 1945 (BGBl I S° 41) —. noch in 5 5 des Angestell—
tenVersicherungsgesetzes i„d°F„ des Angestelltenvcrsicherungs—

Neuregelungsgesetzes (AVG nF) vom 23° Februar 1957 (8331 I

Se 88) aufgeführt; sie sind auch nicht in die Bestimmung von

Berufsgruppen der Angestelltenversicherung vom 28° März 1924

iod„Fo der Verordnungen vom 4„ Februar und 15„ Juli 1927

(BGBl 1924 InsO 2749 410; 1927 I 80 58, 222) aufgenommen„Darauf
kommt es aber nicht entscheidend an‚ denn bei den genannten

Bestimmungen handelt es sich nur um beispielhafte Aufzählungeno

Im Hinblick auf die ständige Fortbildung und Veränderung der
wirtschaftlichen Verhältnisse‚ die damit zusammenhängenden ge—

sellschaftlicheh Umschichtungen und das Entstehen neuer Berufe

hat sich der Gesetzgeber einer Legaldefinition des Begriffs

Angestellter enthalten‚ es vielmehr wesentlich der Verkehrse

anschauung überlassen, welche der im Gesetz oder im Berufs—

katalog nicht ausdrücklich aufgeführten Arbeitnehmer nach der

Art ihrer Tätigkeit und ihrer gesamten beruflichen Stellung

den dort aufgeführten Gruppen so
nahestchen; daß sie zu den

Angestellten zu rechnen sind (BSG 107 82)° ‘ '”

Nach der somit wesentlich zu berücksichtigenden‚Verkehrsan—

schauung hängt die Entscheidung‚ ob ein Arbeitnehmer Arbeiter

..
22..
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oder Angestellter ist, im allgemeinen davon ab, ob er eine.

überwiegend geistige Beschäftigung verriChtet oder ob er

vorwiegend körperlich tätig ist (vgl Koch/Hartmann/

v„Altrcck/Fürst‚ Das Augestelltenver310herungsgesetz,

2° Auf1„ Ba„ I 31 78; Brackmann,Handbuchder Sozialver—
sicherung Bd„ III 80 745; Vgl° auch Nikisch; Sozialer“
Fortschritt 1959 s 50; v Altrock, DOK1960 s 173) Der
Fußballsport dient — wie der kl gende Verein mit Recht

betont — in erster Linie der körperlichen Ertüéhtigung

und
erfordert

vor allem körperliche AuSdauer, Sehrcllig—

keit Kraft und Geschicklichkeit 1aneben muß der Sportler

allerdings — wie au ch andere Beschäftigte, die eine über—

wiegend körperliche Tätigkeit auSüben
— auch goistige ‘

Fähigkeiten aufweisenc Dies gilt in besonderem Leße i‘ür

Vertragsspielér, die eine theoretische Schulung'erhälten,
("Strategie" und "Taktik" des Fußballspiels beherrschen

sollen und sich während des \?ettkampfes sicher auf die

ständig wechselnden Situationen einstellen und schnell
reagieren müssen°wenn somit an den Vertragsspieler'eo—

wohl geistige Wieauch körperliche AnfbrderungengeStellt
werden, so kann doch von einem Überwiegen der geistigenÜ

Tätigkeit schwerlich die Rede sein° Der Senat hat die Ver—
'. tragsfußballspieler gleichwohl als Angestellte angesehen,

weil insbesondere die Wettspiele der Vertragsmannschaften‚

"die regelmäßig im Rahmen einer größeren Veranstaltung vor
einer vielköpfigén zuschauermenge ausgetragen werden‚ den

Charakter einer Vorführung und Schaustellung mit zum Te1l
‘_ den Artisten (vgl 5 1 Nr„ 3 AVG aF) vergleichbaren Lei—.

ystungen haben° Die Vertragsspieler stehen daher im Hinblick“
auf die Art der Von ihnen durchgeführten öffentlichen

Wettspiele den Bühnenmitgliedern nahe, die nach 5_165 b
Nro 5 RVG i V m° @ 1 Abs„ 1 Nr 1 AVG_

— beide 1 d. F der

'‚ Vereian0 vom17 März1945- undnach5 3 Abs 1 Nr„ 5
1 AVG nF zu den Angestellten gerechnet werden, Wobei es auf5w

‘ die geistige Qätigkeit und den kunstlerischen Wert ihrer
‘‚ . , ._ “. -x. ‚

' I " :. ‘ "v „\ « ;„ "z“«.?*

r-
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Leistungen nicht ankommt„ Schon nach der Rechtsprechung des
Reichsversicherungsamts, der sich der Senat anschließt, ist

der Begriff "Bühne" nicht auf das eigentliche Schauspielwe—

sen beschränkt, sondern in einem weiteren Sinn zu versteheno

Als Bühne gilt nicht nur der umgrenztc Raum eines Theaters,

sondern auch ein sonstiger umschlossener Raum, der der Ver—

anstaltung von Schaustellungen dient, wie sie herkömmlicher—

weise im Theater, Varieté, Kabarett und Zirkus (vgl, BVA,
GB 4347, AN 1932, 190), nach der neueren Entwicklung aber
auch bei sportlichen Wettkämpfen der Vertragsspieler gebo—

ten werden; dabei macht es der Sache nach keinen Unterschied,

ob die Vorstellungen im Freien — wie auch bei manchen "Frei—

lichtbühnen" und den mit Zuschauersitzen umrahmten Sport—

plätzen — oder in überdachten Räumen stattfinden (vgl°

Jantz/Zweng, Das neue Recht der Rentenversicherung der Ar—

beiter und der Angestellten, 1957 S° 359)° Berücksichtigt

man weiter, daß die Verkehrsans0hauung den Vertragsspielern

als den Spitzenkräften des Fußballsports eine gehobene Stel—

lung einräumt, so erscheint es gerechtfertigt, sie nicht als

Arbeiter, sondern als Angestellte anzusehen,

Der Beigeladene Breuer, der krankenversicherungspflichtig ist

und dessen Bezüge die Jahresarbeitsverdienstgrenze (@ 1 Abs, 2

Nr° 2 AVG i„qu° der Vereian) und iod,lv‘° des EEG, 5 5 AVG nF)
nicht überschritten haben, ist somit in der Rentenversicherung

der Angestellten versicherungspflichtig° Daß es sich bei der

Vertragsspielertätigkeit des Beigeladenen Breuer nicht um eine
versicherungsfreie Nebenbesehäftigung nach 5 168 Abs° 3 BVG

handelt, wurde bereits dargelegt° Breuer unterlag deshalb nach

5 1 Abs° 2 Nr° 1 AVG i„d.F° der VereiniV0 auch der Versicherungs—

pflicht in der Angestelltenversicherung,Er ist auch nach @4
Abs° l Nr° 5 und Abs° 2 AVG nF vom l° März 1957 an nieht ver—
sicherungefrei, Weil seine Vertragsspielerbezüge ein Fünftel

seines Gesamteinkommens überschreiten, Die Angestelltcnversi—

cherungspflicht entfällt schließlich nicht wegen der bereits

_4_24 —‚
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in der Rentenversicherung der Arbeitef'ßestehenden Pflicht—„
versicherung° Das geltende Recht bietet keine Hanöhabe, die

gesetzlich bestehende doppelte Pflichtversicherung im Wege

der Rechtsprechung auszuschließen (Jantz/Zweng aaO S 353;

'_ BVA GB2894, AN 1925 504)
'. ‚

Die
Urteile

der Vorinétanzen und die ■eschéide der beklagé.'

—ten AOKsind hiernäch dahin zu ändern,“däß der Vertrag„—
Spieler Breuer seit dem 1 Januar 1951 in der Kränkenver—

"sicherung und in der Rentenversicherung der Angestellten
"‚vers1cherung3pflichtig is

Die Koeténentscheidung beruht auf 5 193 SGGOT
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